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Editorial 3

Die Statistiken zeichnen
ein falsches Bild
Von Emil Mahnig, Chefredaktor

T Haben Sie gewusst, dass Sie steinreich sind? Das zumindest vermittelte ein

Grossteil der Medien vor wenigen Wochen, nachdem die neuesten Zahlen des

Bundesamtes für Sozialversicherungen veröffentlicht worden waren. Diese erweckten

in der Öffentlichkeit den Eindruck, dass unsere heutigen Seniorinnen und Senioren

fast durchwegs Millionäre seien. Diese Behauptung erstaunt nicht nur, sie ist - gelinde

gesagt-falsch!

Pro Senectute - und ganz besonders die kantonalen Stellen an der Front - spüren näm-

lieh täglich, dass «Not» im Alter auch in der heutigen Zeit kein Fremdwort ist! ihr Einsatz

und ihre Beratungstätigkeiten werden durch derartige Publikationen nur erschwert.

Unser Redaktor Gallus Keel hat drei mutige Personen gefunden, die ihm offen erzählten,

wie schwierig es sein kann, den dritten Lebensabschnitt auch finanziell gut zu bestreiten.

Von Millionen oder Luxus können sie weiterhin nur träumen.

Diese Reportage zeigt aber auch, wie kompliziert es noch immer ist, den Anspruch auf

die minimsten Lebenshaltungskosten geltend zu machen. Noch immer werden die EL-

Bezüger in breiten Kreisen als Almosenempfänger betrachtet, obwohl die Ergänzungs-

leistung schlicht und einfach eine gesetzliche Mindestleistung bedeutet.

Aber auch hier gilt: Man muss diese Beiträge einfordern, von selbst kommen sie näm-

lieh nicht! Lesen Sie deshalb unseren Beitrag zu diesem Thema auf den Seiten 6 bis 11. Und haben Sie auch den Mut, sich bei den

zuständigen Stellen zu melden oder beispielsweise bei Pro Senectute Rat zu suchen.

Doch wir wollen nicht nur Probleme wälzen: Erleben Sie im Interview die kämpferische Ex-Nationalrätin Cécile Bühlmann - eine

Frau mit Kraft, Mut und Ideen (Seite 30-33). Oder überlegen Sie sich, ob Sie nicht auch im privaten Rahmen einen Waldsonntag

mit Enkeln oder Urenkeln organisieren könnten (Seite 70-71), oder tragen Sie sich mit dem Gedanken, sich an beispielhaften

Projekten wie «Ella» selber zu engagieren (Seite 22-23)? Vieles entsteht aus persönlicher Initiative und bedarf keiner grossen

Studien. Wir von der Zeitlupe-Redaktion werden uns bemühen, auch weitere Studien kritisch zu hinterfragen, Minderheiten nicht

zu vergessen und die Aussagen am Alltag zu messen.
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